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eil«ge M Ar . 246 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag . 7 . September 18SS

Aor fünfundzwanzig Jahren .
Aach den Berichten der » Karlsruher Zeitung " au » dem

KriegSjahrr 1870/71 .)

7 . September .
Berlin . Seine Majestät der König haben heute Ihren

Einzug in Rheims gehabt .
Fretburg . Badische Truppen gingen am Dienstag über den

Rhein bei Kl ein kems , zerstörten die Schanzen und beschossen
Großkems , wo ein Haus in Brand gerieth . Neue Invasionen
französischer irregulärer Truppen dürften nicht mehr zu fürchten
sein , da dieselben nach Lyon , wo sich eine Reservearmee ansam¬
meln soll , marschirt sind . Auch sind jetzt genügende Maßregeln
zur Abwehr solcher Einfälle getroffen worden .

Paris . Anhaltende Flucht vor dem Terrorismus . Die
Preußen bedrohen bereits die Verbindungen der Nordbahn .
Der Wahnwitz der Zeitungen steht in höchster Blüthe ! An die
Meldung der gestrigen „ Libertä "

, Jules Favre habe ein Tele¬
gramm an Grant abgesandt , worin er die Unterstützung
Amerika 's erflehe , knüpfen die Morgenblätter die weitestgreifende »
Aussichten einer weltbcherrschenden amerikanisch - russisch - franzö¬
sischen Allianz ! Die Theuerung der Lebensmittel maßlos .

Finanzielle Wund schau .
— o— Frankfurt » 5 - September .

Es ist noch nicht allzu lange her , daß es in den deutschen
HandelSkreiscn eine gewisse Beunruhigung hervorries , als man
sah , daß eine Parteigruppe lebhaft dahin wirkte , eine Aende -
rung in unseren Wäbrungsverhältnissen zu
Gunsten der Doppelwährung herbeizuführen , und die
Beunruhigung verstärkte sich , als eS den Anschein gewann , alS
ob sich maßgebende Kreise diesem Bestreben gegenüber nicht gänz¬
lich abweisend verhielten . Doch galt allseits als Vorbedingung
eines Vorgehens aus diesem Wege eine internationale
Verständigung und vor allem die Mitwirkung desjenigen
Staates , der in dieser Frage ausschlaggebend ist , Englands .Bor kurzem hat nun (wie bereit « von unS gemeldet ) der englische
Minister Balfour , der persönlich als Anhänger des Bimetallis¬
mus gilt , erklärt , die englische Regierung verspreche sich vorerst
von einer internationalen Münzkonserenz keinen Erfolg , mit
anderen Worten : England scheint nicht gesonnen , an seiner so
wohlgeordneten Goldwährung zu rütteln , und wenn auch vor
jener Erklärung wohl kaum Jemand daran zweifelte , so nab «
doch die öffentliche Bestätigung den bimetallistischen Bestrebungen
in Deutschland einen Theil ihrer Bedeutung und ihrer scheinbaren
Aussichten , und war geeignet , in den Kreisen unseres Handels¬
standes Befriedigung hervorzurufcn . Denn die unentbehrliche
Basis eines kräftigen und entwickelungsfähigen Handels ist und
bleibt eine über alle Anfechtungen erhabene stabile Währung .
Daß diese Erkenntniß auch da . wo eine solche Währung noch
nicht existirt , getbeilt wird , läßt sich an dem Bestreben dieser
Länder zu einer einheitlichen Metallwährung zu gelangen , deutlich
erkennen . Beachtenswertb ist in diesem Sinne eine kürzlich ver¬
öffentlichte Verordnung des russischen Finanzministers , wo¬
nach vom 1. September für sämmtliche Accisegefälle Goldmünzen
als Zahlung angenommen werben sollen , und zwar bis 31 . De¬
zember zu demselben Kurs , der für derartige Zahlungen für die
Periode vom 1 . Juni bis 31 . August festgesetzt war . Wenn auch
Rußland noch weit davon entfernt ist , zur Metallwährung über¬
zugehen , so ist diese Verfügung immerhin ein weiterer Schritt
aus diesem Wege .

Die Maßnahmen Oesterreich - Ungarns behufS
Regulirung der Valuta schreiten rasch und leicht vor¬
wärts und ist das zur Einlösung der Staatsnoten nöthige Gold
bis auf wenige L5 Millionen beschafft .

Der von allen Seiten sich geltend machende Begehr nach
Gold zu Währungszwecken könnte natürlich nicht so
ohne Störung der Geldmarktsverhältniffe befriedigt werden ,
wenn nicht die Produktion des gelben Edelmetalls
in der letzten Zeit eine so erhebliche Steigerung erfahren hätte .
Während in dem Jahrzehnt 1881/94 in Transvaal für etwa
500 Millionen Mark gewonnen wurden , ergab das Jahr 1891
etwa ISO Millionen Mark und die Gesammtproduktion im letz¬
ten Jahre wird nach den letzten offiziellen Ziffern auf etwa 600
Millionen Mark bemessen , die Taxationen für dgs Jahr 1895

gehe » jedoch auf 800 Millionen . Das Schlagwort von der zu
kurzen Golddecke muß durch diese enorme Steigerung der Gold¬
produktion in hohem Grade den Schein der Berechtigung ein¬
büßen . Die starke Vermehrung des Goldes könnte freilich auch
eine Entwerthung des Metalles herbeiführen , allein dem wird
durch den starken Bedarf der großen ResrevoirS , der Staats -
trefors und der großen Notenbanken vorgebeugt . Die starke Zu¬
nahme der Goldförderung : erleichtert in hohem Maße den um
Regelung ihrer Währung bemühten Staaten die Aufgabe und
bedeutet für den Weltwirthschaftsorganismus einen kräftigenden
Blutzufluß . Aber er zeitigt auch eine sehr bedauerliche
Begleiterscheinung in demwildenBörsenspiel ,wie eS sich in der letzten Zeit an den Goldminenmärkten ent¬
wickelt . Wir sehen Aktien , die noch nie ein Erträgniß erzielt
haben und auch vorerst keine Aussicht aus ein solches haben , mit
einem Vielfachen ihres Nominalwerthes bezahlt , und wenn auch
die solide Grundlage für manche Preissteigerungen nicht geläug -
net werden kann , so müssen doch die Ausschreitungen der
Spekulation mit Naturuolhwendigkeit über kurz oder lang
eine verhängnißvolle Katastrophe herbei führen - Als Illustra¬tion der Vorgänge auf diesem Gebiete genüge die That -
sache , daß die Aktien der von Barnato , dem ehemaligen CirkuS -
klown , jetzigen Goldminenkönig , gegründeten Bank bei Eröffnungdes Marktes in London zu 300 Prozent umgesctzt wurden , um
alsbald auf 150 Proz . zu steigen An derselben Börse gingen
sie dann wieder auf 350 Proz . zurück. Zwar melden sich bereits
hie und da Stimmen , die zur Vorsicht rathen , aber vorerst
scheint man taub für solche Madnungsrufe .

Auch die kräftige und rapide Aufwärtsbewegung der
deutschen Börten in den letzten Wochen steht in einem
gewissen Zusammenhang mit den Vorgängen auf den Gold¬
minenmärkten . Abgesehen davon , daß die Spekulationswuth
ansteckend wirkt , wußte man für die einzelnen deutschen Banken
immer wieder neue Gerüchte von großen Gewinnen und Bcthei -
ligungen an afrikanischen Unternehmungen anzuführen und da¬
durch die rapiden Kurssteigerungen der betreffenden Aktien zu
begründen . Zu Beginn dieser Berichtswoche schien es zwar ,als ob eine Hemmung der Aufwärtsbewegung eintreten wollte ,da speziell der Montanmarkt , schwächere Tendenz bekundete . Doch
blieb die Realisationslust im allgemeinen auf dieses Gebiet lokali -
sirt und machte auch hier später einer kräftigen Reprise Platz .

Aus dem Bankaktienmarkt wirkte nur vorübergehenddie Abschwächung der Montanwerthe etwas nach , alsdann machte
die Aufwärtsbewegung weitere , zum Theil erhebliche Fortschritte -
Favorisirt waren in dieser Woche besonders Dresdener Bank , die
ihren Kurs um 6 Proz erhöhen könnten . Neben Gewinnen an
afrikanischen Unternehmungen sprach man auch von einer Be¬
theiligung an der Etablirung einer Maschinenfabrik in Rußland .
Doch ist der größte Theil der Steigerung der Nachricht von der
Gründung einer Terraingesellschaft in Berlin zu verdanken - Da
an diesem Geschäft auch die DiSkontogefellschaft betheiligt ist ,konnten auch die Antheilscheine dieser Bank 3 Proz . gegen ihren
niedersten Kurs gewinnen . Von anderen Banken wurden Darm¬
städter IV 2 Proz . , Berliner Handelsgesellschaft 3 Proz . höher
bezahlt . Deutsche Bank erfreuten sich ebenfalls fortgesetzt leb¬
hafter Beachtung und stiegen weitere 7 Proz . Auch Nationalbankl '/r Proz . höher - Von deutschen Kassabanken standen besonder »
Mitteldeutsche Kreditbank in reger Nachfrage und gewannen über
2 Proz ., Effektenbank 1 Proz . besser . Banquc Ottomane auf
Pariser Impuls 4 Proz . höher .

Von österreichischen Banken schließen Kredit nach
mehrfachen Schwankungen 1 fl . besser, Wiener Bankverein er¬
zielte auf die rege Geschäftsthätigkeit . dir das Institut in Bos¬
nien und Herzegowina entwickelt , eine Steigerung von 3 fl . , auch
Länderbank 1 fl . höher .

Die österreichischen Börsen zeigten auch in dieser
Woche eine gewisse Schlaffheit und wenn man dafür in den
letzten Tagen auch politische Momente verantwortlich
machen wollte , wie den Konflikt mit Serbien , so find dies doch
wohl nur Vorwände , der eigentliche Grund der ungünstigeren
Dispositionen der Börsen in der Donaumonarchie liegt eben inder allgemeinen wirthschastlichen Lage des Landes begründet ,welche an den Effektenmärkten die Neigung zur Verringerung

I der Positionen hervorruft - Auch am Schluffe dieser Woche be-
^ wirkte die Abgabeiust der Wiener und Pester Börsen eine gewisse
! Verstimmung , die sich in einem mäßigen Rückgang der leitenden? Werthe ausdrückte .

Montanwerthe hatten diekesmal verschiedene Tendenz -
schwankungen zu erleiden . Anfangs war die Haltung auf diesemMarkte eine schwächere , im Zusammenhänge mit dem Gerüchte ,die Dortmunder Union werde auch in diesem Geschäftsjahre keineDividende ausschütten . Auch verstimmte der Jahresabschluß derZeche Dannenbaum , der einen kleineo Minderrrtrag gegen da »Vorjahr auswies , so daß Heuer nur 2 '/r Proz . Dividende gegen3 Proz . zur Vertheilung gelangen sollen . Die Spekulation , diein ihrer Phantasie die Montanindustrie in voller Blüthe sieht ,mußte sich durch solche Nachrichten natürlich etwas ernüchtertfühlen und schritt zu Verkäufen . Aber alsbald wußte man wie¬der von hohen Versandtziffern aus dem Koblengebiet zu berichten ,gleichzeitig liefen von den ausländische » Eisenmärkten günstigeNachrichten ein , Amerika meldete feste Tendenz , von Englandverlautete von Preiserhöhungen für einige Stahlsorten und vonAbnahme der Roheisenlager und alsbald kam eine wesentlichgünstigere Stimmung auf dem Montanmarkte , besonders aberin Eisenwerthen , zum Durchbruch , so daß Bochumer und Lauradurchschnittlich 2 '/? Proz . gewinnen konnten , während Kohlen -werthe ihre Einbußen nicht wieder ganz einbolen konnten . ESschließen Gelsenkirchen 2 Pro ». , Harpener , Hibernia und Dort¬munder ungefähr ebenso viel unter dem KurSnivcau der Vor¬woche .

Von Kassaindustrieaktien stiegen : Kali Westeregeln3 ' ,2 Proz . , Deutsche Kleinbahnen 2 Proz , Badische Anilin5 Proz . , Badische Uhren 4 Proz . , Bielefelder Maschinen 2 V, Pro » . ,Chemische Fabrik GrieSheim 7 Proz . > Mannheimer 2 Proz ,Deutsch - Amerikanische Maschinen 6 Proz . , Ettlinger Spinnerei3 Proz . . Höchster Farbwerke 7 Proz . , Karlsruher Maschinen
3Vr Proz . , Nürnberg Fürther Straßenbahn 3 '/- Proz . , Wessel
Porzellan 6 Proz Dagegen fielen : Akkumulatoren IV - Proz . »Brauhaus Nürnberg 5 Proz . , Scheideanstalt 3 ' /, Proz . , Kölner
Straßenbahn ebensoviel , Jute -Aktien 1 */? Proz .

Bahnaktien fest , aber ohne bedeutende Umsätze . Nur in
Schweizer Bahnen entwickelte sich zeitweise lebhafter Verkehr undkonnten die Aktien durchschnittlich 2 bis 3 Proz . gewinnen . Auchitalienische Bahnen wurden wesentlich höher bezahlt . Deutschefest , pfälzische Sorten durchschnittlich 1 bis 2 Proz . besser .Hessische Ludwigsbahn konnten ihre vorübergehende Steigerungnicht ganz behaupten . Oesterreichische Staatsbahn auf den
ungünstigen Betriebsausweis stark angeboren und 4 fl . niedriger .Andere Sorten fester .

Von Fonds zeigten 3proz . deutsche Anleihen feste Haltungbei unveränderten Kursen , die höher verzinslichen mußten Bruch -
theile nachgeben Von ausländischen Jtalier 1 Pro », besser ,Serben 3 Proz . matter , Mexikaner , Argentinier , Griechen , Ru »
mänier und Türken fest und Bruchtheile höher .

AmerikanischeBonds im Einklang mit der günstige »Haltung der New -Aorker Börse fest und theilweise höher . SoIproz . Milwaukee 1 Proz -, Iproz . Denver und Georgia Centralje 2 Proz . besser .
Privatdiscont 2 Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 '
2 °/, Deutsche Reichsanleihe3 «)/s ^

3 ',2 °/o Preußische Konsuls
30/o
4 "/, Badische Obl .

"

4 °/o „ „ von 1886
3 -/2 °/» » „ . 1892

und 1894
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente
5 °/o Italienische Rente
6 °

, Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto - Kommanditantheile
Staatsbahn
Lombarden
Hessische Ludwigs Bahn
Gotthard
Nordoft
Laura
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenloose

29 . August
104 -55
10015
101 .« 5
100 -25
105 35
105 60

101 -40
103 -65
99 -85
89 -60
92 -70

342 ',«
229 80

Sv --
120 -40
185 -50
11310
147 -40
169 -70
18540
173 -70
400 .—
4360

5 September .
104 -15
10020
104 .20
100 20
105 —
105 .95

10440
103 .35
99 .95
9040
9320

342 °/,
229 30

12080
186 50
146 -50
14850
N2-/2

182 50
170 .50
405 .—

43 -65
Verantwortlicher Keüakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMeton . Nachdruck verboten .

57 Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)
Lord Ruthbert schlack zusammen — das hatte er nicht erwartet .
„ Sie lieben mich nicht ? Sie würden nicht den Versuch gemacht

haben , mir Ihr Herz zuzuwenden ? "
„ Ja , Lord Ruthbert , ich habe

Sie lieb — unendlich lieb ", entgegnete sie mit einer Ruhe , welche die
durch ihre Worte jäh aufflammende Leidenschaft in ihre Schranken
zurückdrängte . „Ich hake niemals geglaubt , daß cs möglich sei ,
in einem Menschen alles Glück und jede Freude vereinigt zu
sehen , die man vom Leben erhofft . Aber ich würde dennoch nie¬
mals eingewilligt haben , Ihre Gattin zu werden - Meine Ver¬
gangenheit ist ein Hinderniß , das sich nicht beseitigen läßt . "

Lord Ruthbert war aufgestanden . Er hatte sein Taschentuch
hervorgezogen , um die kalten Schweißtropfen , welche auf seiner
Stirn hervorgetreten waren , hinwegzuwischen . Welch ein großes
Glück batte ihm gewinkt !

„Ihre Vergangenheit , Miß Connor ? Ich sagte Ihnen schon ,wie ich darüber denke, und dann — man ist der Meinung , daß
die Wiederaufnahme des Verfahrens unbedingt einen günstigeren
Richterspruch herbeiführen muß . Ich bin sogar überzeugt , daß
man den Schuldigen finden wird .

"

„ O — wenn dies sein könnte !"

Sie bedeckte mit ihrer Hand die Angen und ihre Brust hob
und senkte sich unter den raschen Athemzügen -

„ Welchen Nutzen könnte es für unser Glück haben , Mary ?
Nicht dies steht trennend zwischen uns . Sie könnten nicht auf
einem Beschluß beharren , der mich zu einem einsamen Leben
verurtheilen würde , wenn Sie mich wirklich lieben . Eine andere
Kluft trennt uns : Ihr Reichthum . "

Sie nahm die Hand von ihren Augen fort und sah ihn fragend ,
verwundert an .

„Ja . Ihr Reichthum ist es , Miß Connorbestätigte er mit
einem unruhig auf sic wirkenden Ernst , denn wie Licht und
Glanz war noch vor wenigen Augenblicken die Hoffnung in ihre
Seele gefallen , daß Lord Ruthbert 's Meinung in Bezug auf
einen geänderten Richterspruch sich verwirklichen könne . „ Be¬
denken Sie die Lage der Verhältnisse . Ich bin vermögenslosund habe schwer mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen .Da ernennt mich Sir Lionel Connor , dem ich bis zu unserer
ersten Begegnung nur dem Namen nach bekannt war , zum
Hüter Ihres Vermögens . Wie wäre es möglich , daß ich unter
diesen Umständen nur daran denken könnte , meine Hand nach
Ihrem Besitz auszustrecken ? Die Welt würde mich schonungslos
verurtheilen und der Name Ruthbert für immer mit dem Brand¬
mal sträflichen Eigennutzes , ja — der Ehrlosigkeit bedeckt sein . "

Sie war mit Spannung seinen Worten gefolgt , sie verstand
auch , was er ihr sagen wollte , aber nicht seine Beweggründe
selbst .

„ Weil das Mädchen , das Sie liebt , zufällig reich ist ? " fragte
sie „ So würde es sträflicher Eigennutz genannt werden , wenn
es irgend einem Manne eiofaüen sollte , um meine Hand sich zu
bewerben ? "

„ O nein , Miß Connor , nicht für einen Anderen . Sie besitzen
so viele Vorzüge des Körpers und Geistes , daß es nickt befrem¬
den kann . wenn das Herz eines Mannes sich Ihnen zuwendet .
Ich befinde mich in einer besonderen Lage . Ihre Abgeschieden¬
heit , Sie stehen zu Niemanden in Beziehung als zu mir , man
würde zu dem berechtigt scheinenden Urtheil sich bewogen sehen ,
daß ich Ihre Lage benutzt und von den Verhältnissen Gebrauch
gemacht hätte . Schon der Gedanke an eine solche Möglichkeit
würde unserem Glück verbängnißvoll werden müssen .

"

„Und wenn — wenn — ich — arm wäre ? In Lord Ruth¬
bert 's Augen leuchtete es auf .

„ O , Mary , dann würde alles gut sein "
, rief er sich selbst

vergessend , aus . „ Sie neben mir zu wissen würde mir das
Ringen und Streben leicht machen .

"

„ Lord Ruthbert , Sie geben mir nach einer Seite hin eine
Hoffnung und nehmen mir die letzte. Wenn es gelingen sollte ,die Ehre meines Namens herzustellen , so würde elendes Gold ,dessen Werth ick niemals kennen gelernt , aber auch niemals zu
schätzen wissen werde , uns trennen müssen . Nun wohl ! Ich! mag dieses Gold nicht . Geben Sie cs den Armen . Ich batte

i einen unbestimmten Plan , Abbot - Castle ausbauen und eine Zu -
^ fluchtsstätte für unschuldig Verfolgte werden zu lassen . Bringeni Sie diesen Plan zur Ausführung , nehmen Sieden hinterlaffeneni Reichthum Sir Lionel 's und verwenden Sie ihn in diesemSinne .
! Sein ernster Gesichtsausdruck milderte sich nicht ,
i „Einer solchen Verwendung des Vermögens widerspricht SicLionel 's Testament , aber auch wenn dies nicht der Fall wäre ,müßte ich einer solchen widerrathen . Mich bindet das Ver¬sprechen , das Vermögen im Sinne des Verstorbenen zu ver¬walten . Er würde niemals zu der Ausführung eines solchenPlanes seine Zustimmung gegeben haben .

"
Beide schwiegen , beide überließen sich ganz gleich hoffnungs¬losen Betrachtungen : Mary Connor aber dachte , daß vielleichtnicht allein ihr Reichthum das Hinderniß sei. welches sich zwischenihnen dränge . Die Ehre seines Namens stellte er zu hoch, wenig¬stens um vieles höher als ihr Glück .
„ Sie wissen nun Alles , Miß Connor , und fortan wird keineMißstimmung uns mehr entfremden "

, bub er nach einer längere «Pause wieder an . „ Halten wir uns , was wir einander ver¬sprochen baden , und sehen wir zu , ob nicht in der Zukunft nochein Körnchen Glück zu finden ist .
"

Indem Lord Ruthbert dies sagte , dachte er an eine ferne Zeit »wenn Marh Connor Violet » Valley verlassen haben und in die
Welt »urückgekehrt sein würde . Dort winkte ihm noch eine leise
Hoffnung . Nach Jahren , wenn Andere um ihre Gunst erfolglos
sich bemüht batten , dann konnte nicht» ihn hindern , mit diesen
Anderen in die Schranken zu treten und frei um sie zu werben ,
unbekümmert um ihren Reichthum . (Fortsetzung folgt . )



- u» Rmk.. 1 Bulben s . W . — » Rm! . , t Frlwc — 8» Pfg._ Frankfurter Kurse vom ö . September i885 .
GtaatSpaPiere . iSchweden 4 Oblig M - 102 .1014 '/, Mälz - Max -Bahn

Baden 4 Obligat - fl. 104 .10^Spanien 4 Ausländ . P - 68 .10
, 4 „ M - 105— Egypten 5 Unif. Obl - Lstr - 105 50
. 4 Obl - v . 1886 M . 105 50Ärgent . 5Jan -Goldanl . P . 59 .40
. 3 ' /2 . v . 1892 M . 104 .40 Bank - Aktie«.

Bayern 4 Obligat - M - 106 .20 4 ' /- Deutsche ReichSb - M . 161 .20
Deutsch ! . 4 Reichsanl - M 105 20 5 Badische Bank Tblr - 115 .80

» 3 ' /, » M - 104 .20 4 Basler Bankverein Fr - 155 .
. 3 . M - 100.20 4 Berlin - Havdelsges. M - 169 .80

Preußen 4 Consols M . 104 .80 4̂ Darmstädter Bank M . 165 50
. 3 -/, . M - 104 .20 4̂ Deutsch - Baak M . 212 .M
. 3 , M - 100 .20 4 Deutsche Vereinsb . M - 12490

Württ . 4Obl - p . 75,80M . 104 .90 4 Deutsche Unionbank M 100 20
Oesterreich 4 Goldreute fl - 103 .60 4 Disk -Komm. A . Thlr 230.60

, 4'/,Silberr fl - 86 .10 4 Franks . Hyp.-Bank M . 174
4 - zPapierr . st . 85 50 4 Frkf . Hyp .-Kr .-V .-Antb

ff. 156 .30,4 Sch« z -Nordoft8587 Fr - 103—
4 Pfalz - Nordbahn fl - 126 .50 5 Südbahn steuerfrei fl 112 .40
4 Gottbardbahn Fr - 186 .70 4 dto - M 103-10
4 Schweizer Centralb - Fr . 150— 3 dto - , , _ Fr 73 .60

rubel — r Rmt. »o Pf«. . 1 Mart Banko - 1 Rmt. so Pfg .

_ _ unkündbar bis 1905 M - 139 .50
Italien 5 Rente Fr 90 .50 4 Rhein - Kreditbank -Thlr - 136 —
Rumänien 5 Am -R - Fr - 100 .40 5 Oesterr- Kredit fl. 342 '/
Rnßl - Cons. 80 Rbl —— 4 D - Effektenb . 50",,, Thlr - 123 .60 4 Vorarlberger

. . E --K.89S .1.H .R . 4 D Hyp.-Bk - 50°.« Thlr - 128 .30,3 Jtal - gar - E --B - kl - Fr . 55 .60
Portugal 3 Ausländ . Lstr . 2730 Eisenda u - ilkrien . i^ '^ Fura - Bern-Luzern Fr . 103 -31
Serbien 5 Goldrente Ltr - 6960 ,

5 Böhm Nordbahn fl
5 Böhm - Wekbahn fl
SOest^Ung- Staatsb - Fr
5Oest - Südb - (Lomb ) fl
S Oest- Nordwest fl'

. . I -it S . A
Eiienbahn -Prioritaten

4 Elisabeth steuerfrei M 103 .40
5 Mähr - Grenzbabn fl. 99 -50
5 Oest - Nordwest v- 74 M - 116 .80

Uit . X . fl. 95 20
1,it. v . ff. 91 .70

3 Raab -O -d - Ebenf . M - 85 .70
4 Rudolf fl . 85 .20
4 . Salzkgut - stsr- M - 101—

fl . 85—" 60

— 5Oest .-U . St --B - 73-74 fl . 118 .70
- 3 dto - l - VlII . Tm - Fr . 9510

314»/, 3 Livorn- 0 . 0 . u . 0/2 Fr - 58 .30
97 ' /, 5 Toscan - Central Fr - 94 .50
247,5 Westsic -E -B - 80 stfr - Fr -

251 ' /, 6 Soutb -Pacis .C- lif-l . M - 111 .30
Obligationen und Industrie -

Aktien .
3 > ,Freiburg v- 1888 M - 102 .50
3 Karlsruhe v - 1389 M - 97 .50
3 ' , Mannheim v - 1895 M - 103—
Ettlinger Spinnerei fl - 127 .60
Karlsruh . Maschinellst M - 146 .50
Bad - Zuckerst Wagd , fl - 66 .50
3 Deutsch Phönix 20»/„ E - 219 .50
1 Rhein -HUp- B .80»,„Tblr . 177 .70
4 Süddeutsche Bank M 105 .10
5 Westeregeln -Alkali -W - 173 .50 !

4 öessLudwigs-Bahn Thlr - 12g .80 4̂ Schweizer Central Fr - 107 -40 Dortmund - Union M - — -

4 '/, Alpine Montan abgest 101 .30
4 Rom Ser - Il - VIIl Lire ——

GtaudeSherrl . Anlehe ».
3 ' , Ys-nb -Birstein 87 M - 96 —

Verzinsliche Loose.
4 Badische Präm - Thlr - 147 .40
4 Bayrische Präm - Thlr - 158 .60
3 '/, Köln-Minden Thlr - 142 .50
4 Mein . Pr - Psb . Thlr - 14190
4 Oldenburger Thlr - 130 .90
4 Oesterr. v - 1854 fl . 144 .50
4 „ v . 1860 fl . 134 .10
4 Stuhl « Raab -Gr . Thlr - ——

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ausbach- Gunzenb- fl. ——
Augsburger fl . ——
Braunschweiger Tblr - 108 .50
Freiburger Fr - 29 .50
Mailänder Fr - 10 - —
Meininger fl . 24 .20
Oesterreicher v 1864 fl . 343 —
Oesterr. Kredit v - 1858 fl. ——

Schwedische Thlr - ——
Ungarische Staats fl . 282—

Pfandbriefe .
4 Bahr - Hyp.-Bank M - 101 .80
4 Pfälz - Hyp- u . 1898 M - 102 .40
4 PrB -K -A Vll -IX Thlr - —
4 Preuß - Hypoth -Berstch -

Akt .- Ges- unk- 1905 M - 105 .70
3 '/, Pfandbr -Bank Pfdbr -

XVII unkündb. 1905 101 .90
4 Rhein -Hyp-Com .lv . M - 100 60
4dto - unkündb . 1896 -97 M - 101 .70
3Vz dto - M - 101 .20

Wechsel »nd Dorten .
Amsterdam fl - 100 168 .55
London Lstr - 1 20.42
Paris Fr - 100 80.85
Wien - fl . 100 169 .20
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken -Stück 16 .17
Engl - Sovereigns 20.36

Reicksbank-Diskont 3° ,
Frankfurter Bank -Diskont 3° ,

Das älteste und verbreitet st e Blatt
im badischen Schwarzwalde ist

„Der Schwarzwälder"
^Amtliches Uerkün - igungsblatt für den Kreis Millingens

Derselbe erscheint zu Billingen , Hauptplatz der Uhren-
Judustrie und des Holzhandels , wöchentlich dreimal , Dienstags,
Donnerstags und Samstags . Die Samstagsnummer erscheint
in mehreren Ausgaben und führt ein Unterhaltungsblatt.

Als Jnsertwttsorgan
ist der „Schwarzwätder " bestens bekannt und haben in
demselben aufgenommene Inserate anerkanntermaßen sehr
gute Wirkung . Bei größeren Inseraten und öfterer Auf¬
nahme wird bedeutender Rabatt gewährt . Der Abonnements¬
preis beträgt durch die Post bezogen vierteljährlich 1 Mark
75 Pfennig . Der Jnsertionspreis pro Ispaltige Zeile 10 Pf.

Lmpfehlenswerthe Geschenke :
Die ^ alpeterer.

Eine historische Erzählung aus - em südöstlichen
Schwarzwald

von A. Stöcker .
Eelegant gebunden Mark 2 .50 .

Llsbeth von Aüssaberg,
Ws GMe on Hl. Wesen.

Ein episches Gedicht aus dem Klettgau
von

K. I . Würlenberger .
Eleg . geb . M . 5 — .

^ K . ZimMMMil ,
" "

,

Gemeinde Sthetubtschofsheim , 'Amtsgerichtsbezirk Kehl .

Oeffentliche Anffor- ernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

Pfandsrechten länger als 3V Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Rüeiubischofshcim . Amtsgerichtsbezirks Kehl ,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg - Bl - S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . B . - Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Borzugs¬
und Unterpsandsrechte betreff . ( Ges. - u . V . -Bl . S . 155) , aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-
u . B .Bl . S . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges - u.
B . -Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gcttrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Rdeinbischossbeim, den 5 . September 1895 . S 883 -
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskcmmiffär :

Bürkel , Bürgermstr . Schneider , Rathschrbr.
Gemeinde Reihe «.

Oeffentttche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Reihen betr .
1. Alle Gläubiger resp . deren Rechtsnachfolger, welche über dreißig Jahre

alte Rechtsansprüche haben , die ihnen durch Eintrag in hiesige Grund - und
Pfandbücher gesichert sind , werden hiermit anfgesordert, sofern diese Ansprüche
noch zu Recht bestehen sollen , solche innerhalb

sechs Monate »
von heute an erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter
Frist sofort gestrichen werden .

2 . Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemarkung seit mehr als
30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt von heute an im Ralhhause dahier
zur Einsicht offen . S .859 .

3. Diese Mahnung gilt für alle Gläubiger und deren Rechtsnachfolger,
deren jetziger Aufenthalt auch nicht ermittelt werden kann .

Reihen, den 3 . September 1895 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Brenneisen , Bürgrmstr . Konntz , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

S .870 . 1 . Nr . 39,572. Heidelberg .
Die minderjäbrige Johanna RosaDe -
wald von Heidelberg , vertreten durch
derenKlagvorwund . AgentKarlSchnorr
daselbst , dieser vertreten durch die Rechts¬
anwälte A . Fürst und Dr . R . Fürst
dabier , klagt gegen den Diener Adolf
Heim zu Heidelberg , zuletzt an unbe¬
kanntenOrten sich aufhaltenb, aus außer¬
ehelichem Beischlaf, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen Ernäh¬
rungsbeitrags von 1 M . 20 Pfg . , be¬
ginnend vom 24 Januar 1895 , als dem
Tage der Geburt des klagenden Kindes,
bis zu besten znrückgelcgtem 14 . Lebens¬
jahre und vorläufige Vollstreckbarkeit des
ergehenden Urtheils , soweit nöthig, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor dos
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf

Freitag den 25 . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7 .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 5 . September 1895 .'Fabian ,
GerichtSschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
S 823 . Nr . 31,974. Pforzheim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen nachstehendes

Aufgebot
erlaffen:

Golbarbeiter Wilhelm Friedr . Dah -
linger in Friolzheim hat das Aufgebot
des von der Sparkaffe Pforzheim über
die von ihm gemachte Einlage im Be¬
trage von 1683 M . 17 Pf . ausgestellten
Sparkaffenbucks Nr . 12152 , dessen Be¬
sitz und Verlust glaubhaft gemacht ist ,
beantragt

Der Inhaber dieses Sparkaffenbuchs
wird aufgefordelt , spätestens in dem auf
Donnerstag , 7 . November 1895»

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier anberaum¬
ten Termine seine Rechte anzumelden,
widrigenfalls dessen Kraftloserklärung
erfolgen wird.

Pforzheim , 31 . August 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
S842 1 . Nr . 38 . 964 . Heidelberg .

Nach dem Vortrag des Kaufmanns
Alexander Strich in Berlin kam dieser
durch Giro der Firma Emil Menzel
L Geister in Lauban in den Besitz eines
von der Firma I . I . Lindau in Heidel¬
berg auf die Heidelberger Volksbank
an eigene Ordre gezogenen , durch In¬
dossament der Remittentin I I . Lindau
an die Firma Emil Menzel L Geißler
übergegangenen Primawechsels. Der
Wechsel lautet auf die Wechselsumme
von 71 Mark 20 Pf . , war datirt vom
30 . Mai 1895 und fällig am 29 . Juni
1895. Bei einem am 13 Juni 1895
im Anwesen des Alexander Strich statt-
gehadten Brande soll dieser Wechsel ver¬
nichtet worden sein .

Als letzter Inhaber des Wechsels hat
Alexander Strich das Aufgebotsver-
fahren zum Zweck der Kcastloserklärung
desselben beantragt .

Aufgebotstcrmin wird auf
Dienstag den 21 . April 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt und wird der etwaige Inhaber
des Wechsels ausgefordert , spätestens
im Äufgebotstermin seine Rechte an
dem Wechsel bei diesseitigem Gerichte
geltend zu machen und dem letzteren
vorzulegen, widrigenfalls die Kraktlos-
erkiäiung des Wechsels ausgesprochen
würde.

Heidelberg , den 30 . August 1895 .
Großh - bad Amtsgericht-

gez Engelberth .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: !
Fabian . !
Konkurse. i

S 884 Nr . 22,395- Karlsruhe . !
Ucber das Vermögen der Fräulein Marie
Becker » Inhaberin eines Damenkon-
fektionsgeschästs in Karlsruhe , wird,
nachdem dieselbe den Antrag auf Kon- /
kurseröffnung gestellt , auch ein Verzeich- ^
niß der Gläubiger und Schuldner , so¬
wie eine Uebersicht der Vermögensmaffe i
vorgelegt und damit ihre Zahlungsun¬
fähigkeit nachgewiesen hat . gemäß 8894, i
96 K .O . heute am 5. September 1895,

Nachmittags 6 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Oktober 1895 bei dem Gerichte
anznmelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger »
ausschufses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichveten Gegenstände auf

Dienstag den 15 . Oktober 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetcn For¬
derungen auf

Dienstag den 15 . Oktober 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuid 'kg
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auserlegt,
von dem Besitze der Sache unb von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 3. Oktober 1895 An¬
zeige zu machen .

Großh . Amtsgericht 1.
I . V .

gez . Siegel .
Dies veröffentlicht :

Gr . Amtsgericht — Gerichtsschreiberei .
A . Boppel .

5 .867 . Nr . 40,413. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Friedrich
Leonhard Rösch in Mannheim ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung
und Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß auf
Mittwoch den 18. September 1895 ,

Bormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth. 2
Hierselbst bestimmt .

Mannheim , den 4 . September 1895 .
GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stals .
5 .868 . Nr . 11,776 . Weinheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögent es Kaufmanns Peter Kreis ,
Inhabers der Firma Schnitzlein und
Kreis in Weinheim, ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
Termin auf
Dienstag den 17. September 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Weinheim, den 4 . September 1895.
Hersperger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Äermögensabsondernugen .

S .871 . Nr . 4381 . Waldshut .
Die Ehefrau des Hermann Baum¬
gartner . Karoline , geb-Wasmer in
Bernandorf , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fcllmeth hier , klagt gegen ihren
Ehemann mit dem Begehren, sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Landgericht
— Civilkammer 1 — dahier ist bestimmt
auf
Donnerstagden31 . O kt ob er 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt Dies wird anmit zur Kennt -
niß der Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 3 . September 1895 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Reitinger .
S872 . Nr . 12,873 . Mannheim .

Die Ehefrau des Maurermeisters Wen-
delin Mayer hier , Margaretha , geb .
Neuer , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigemLandgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären » ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ,
ist auf : ,Mittwoch den 13 . November 1895, j

Vormittags 9 Uhr , !
bestimmt . ^ . . . ^ j

Dies wird zur Kenntmßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 4 . September 1895 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Engler .
S '861 . Nr . 22,325. Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe vom Heutigen wurde die

Ehefrau des Tapeziers Richard Eberle
in Karlsruhe für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abznsondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 3 . September 1895 ,
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
A . Boppel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Haudelsregisteretuträge.

S '841 . Nr . 5832 . Bühl . Zu O .Z .
225 des Firmenregisters , Firma Franz
Reinschmidt in Bühl , wurde heule
eingetragen : Der Inhaber Franz Rein¬
schmidt hat sich unterm 21 . d . M . mit
Mina Graf aus Lichtenthal verheira-
lhet und bleibt nach dem Ehevertrage»ä . 3 . Bühl , 19. August 1895 , die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt . Bühl, den 29 . August 1895 .

Gr . Amtsgericht, vr . Engler .
S 875 TanvervtschofSheim.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnih mit
dem Gemeinderath der betheiligten Ge¬
meinde Tagfahrt auf dem Rathhanse
der Gemeinde Stembach auf

Gamstag de« 14 . September ,
Bormittags '/,9 llhr ,

anberaumt , und zwar :
für die Gemarkungen Eteinbach,

Vorderer Mosthof , Hinterer
Mosthof u . Steiuvacherwald .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenVerände-
rungcn im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungsterminzur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe »
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetreteuen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnten
Tagsahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführurgs-
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Taubcrbischosstzeim, 2. Septbr . 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Duifner . _
S776 .2 . Nr . 4337 - Heidelberg .

Vergebung von Bamr-eite».
Die für ven Umbau der Schloßwirth -

schaft in Heidelberg zunächst etfocder-
lichen Bauarbeiten , als :

1 . Abbrucharbeiten,
2 . Erdarbeiten ,
3 . Maurerarbeiten ,
4 . Cemeotarbeiken,
5 . Steinbauerarbeiten ,

u . rothe Steine ,
d - Helle Steine ,

6 . Zimmerarbeiten ,
7 . Guß > und Walzeisenlieferung,
8 . Schmiedearbeiten,
9 . Blechnerarbeiten,

10 . Dachdeckerarbeiten ( Falzziegel) ,
11 . Blitzableitung,
12 . Tüncherarbciten,

sollen im Submissionsivcge zur Aus¬
führung vergeben werden.

Arbeitsauszüge können gegen porto¬
freie Einsendung von 50 Pfennig vom
Dienstag den 3. September 1895 an
auf unserem Bureau , Augnstinerstraße
Nr . 13, in Empfang aenommen wer¬
den , woselbst auch die Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt sind .

Die auf Einzelpreise zu stellende«
Angebote sind längstens bis Dienstag
den 17 . September d I , Abends
6 Uhr , postmäßig verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen bei
Unterzeichneter Stelle einzureiche ».

Heidelberg , den 2 . September 1895 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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